
Zeitschrift: Blätter für bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde

Herausgeber: Historischer Verein des Kantons Bern

Band: 8 (1912)

Heft: 3

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2R^>5<r2>£C5SC^C2>2^^éuA.

**>

WS V
^m

Vili

Ss

BlATrEK-FUR-BEKMlSCHE-GESCHICHTEï
KUNSTUND-ALTERTUMSKUMDE

Heft 3. VIII. Jahrgang. Oktober 1912

Erseheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Pr. 4. 80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sieh ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Die Hausordnung der Kollegianer im Barfüßerkloster

zu Bern im 16. und 17. Jahrhundert.

Von Prof. Dr. F. H a a g.

Vorwort.

Die hier zum ersten mal gedruckten Hausgesetze der zwanzig

Theologanten, welche vom Staat im alten Barfüsserkloster
zu Bern unterhalten wurden, sind uns in zwei Handschriften
überliefert, die wir mit A und B bezeichnen wollen. A ist die
ältere, was schon daraus hervorgeht, dass Sätze, die in B bei der
ersten Niederschrift geschrieben wurden, in A später nachgetragen,

und Bestimmungen, die in A stehen, in B ganz weggelassen

sind ; B ist aus cod. A abgeschrieben, des öftern mit dessen
Fehlern und Schreibnachlässigkeiten. A und B bringen in Alinea

1 des 20. Kapitels, das von den gemeinsamen Pflichten der
12

«l«n s. VIII. labrgang. Oktober- 1912

KellsKtion, vriiek unck Verlag: vr, Snstav Urunsn, ?»>KeuMtü 11, IZsrv, LünAgsss«.

Di« ÜMsoräuuuS äer XollsSinusi' im Lg.rLüüörKloLtsr

211 Lern im 16. uuä 17. ^uruuuäsrt.
Von ?rok. Or. K >I» a g.

Vorwort.

Ois liier zum srstsn mal gedrnekten Lansgesetz« 6er zwau-
zig lbsologautsu, wslebs vom 8taat im aitsn LartüsserKioster
zn Lern uutsrbaltsu wurden, sin6 nns in zwei Haudsebritteu
übsriistert, 6ie wir mit ^ nn6 L bezsiebueu wollen. ^ ist 6ie
ältere, was sekou daraus liervorgebt, dass 8ätzs, dis in L bsi der
srstsn Niedsrsebritt gesebrieben wurden, iu ^ später naebge-
tragen, uud Lsstimmnugen, die iu ^ stsusu, iu L gauz wsgge-
iasssu sind; L ist aus eod. ^ abgssebriebeu, des ötteru mit dssssn
Lsbisru uud KebrsibuaeblässigKsiteu. ^ nud L bringen in ^.li-
neu 1 des 2(1. Kapitels, das vou deu gemeinsamsu Ltliebten der
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